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(54) ABGEWINKELTES BLECHTEIL

(57) Die Erfindung betrifft ein Blechbauteil (1, 1A) aus
umgeformten Blech, mit wenigstens zwei gegeneinander
gewinkelt angeordneten ebenen Funktionsflächen (5, 6),
welche durch einen Übergangsbereich (10, 10A) mitein-
ander verbunden sind. Erfindungsgemäß weist der Über-

gangsbereich (10, 10A) mindestens eine ebene Über-
gangsfläche (12) auf, deren den Funktionsflächen (5, 6)
zugewandten Enden jeweils in einen abgerundeten Be-
reich (13, 14) übergehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Blechbauteil gemäß
der Gattung des Patentanspruchs 1.
[0002] Blechbauteil aus umgeformten Blech, mit we-
nigstens zwei gegeneinander gewinkelt angeordneten
ebenen Funktionsflächen, welche durch einen Über-
gangsbereich miteinander verbunden sind, sind in zahl-
reichen Variationen bekannt. Bei aus dem Stand der
Technik bekannten Blechbauteilen werden die Funkti-
onsflächen mit großen weichen Radien verbunden. Die-
ses Konstruktionsweise ermöglicht es, dass die Bauteil-
geometrie im Tiefziehverfahren herstellt werden kann.
Dieses Vorgehen wird auf alle Bauteile, ohne Berück-
sichtigung des eingesetzten Bauteilmaterials bzw. der
erforderlichen Festigkeit angewendet.
[0003] Als nachteilig kann bei derartigen Bleichbautei-
len anzusehen werden, dass sich durch die großen wei-
chen Radien große Bereiche ergeben, in welchen Span-
nungen von Blechoberseite zur Blechunterseite wirken
können. Diese Spannungen treten vor allem bei hoch-
und höchstfesten Stählen ab 600 N/mm2 Zugfestigkeit
und höher auf. Die auftretenden Spannungen zeigen sich
insbesondere in einem verstärkten Rückfederungsver-
halten.
[0004] Aus der DE 198 15 022 A1 sind Ziehteile aus
Federstahlblech, insbesondere für Kraftfahrzeugkaros-
serien bekannt. Hierbei wird im Ausgangszustand bereits
gehärtetes Federstahlblech verwendet, um Ziehteile mit
einer hohen Teilefestigkeit aber geringem Gewicht und
geringer Beulempfindlichkeit zu fertigen. Dadurch kön-
nen Platinen mit einer Blechdicke von etwa 0,3 mm bis
0,5 mm verwendet werden. Die Streckungsgrenze des
Platinenwerkstoffs liegt etwa im Bereich von 800 bis 1800
N/mm2 und die Zugfestigkeit darüber.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein
Blechbauteil bereitzustellen, welches im Übergangsbe-
reich zwischen wenigstens zwei gegeneinander gewin-
kelt angeordneten ebenen Funktionsflächen reduzierte
Spannungen zwischen Blechoberseite und Blechunter-
seite und ein reduziertes Rückspringverhalten aufweist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Blechbauteil mit
den Merkmalen des Patentanspruchs 1 gelöst. Vorteil-
hafte Ausgestaltungen mit zweckmäßigen Weiterbildun-
gen der Erfindung sind in den abhängigen Patentansprü-
chen angegeben.
[0007] Um ein Blechbauteil bereitzustellen, welches im
Übergangsbereich zwischen wenigstens zwei gegenein-
ander gewinkelt angeordneten ebenen Funktionsflächen
reduzierte Spannungen zwischen Blechoberseite und
Blechunterseite und ein reduziertes Rückspringverhal-
ten aufweist, weist der Übergangsbereich mindestens ei-
ne ebene Übergangsfläche auf, deren den Funktionsflä-
chen zugewandten Enden jeweils in einen abgerundeten
Bereich übergehen.
[0008] Das hat zur Folge, dass sich Radius- und Form-
bereiche, und somit auch der Einflussbereich der Span-
nungen zwischen Blechoberseite und Blechunterseite

verkleinern. In vorteilhafter Weise werden Bereiche mit
Spannungsdifferenzen zwischen Blechoberseite und
Blechunterseite über ein Bauteil betrachtet in Summe
geringer, so dass das Bauteil dadurch rückfederungssta-
biler wird. Dadurch können auch Blechbauteile aus Stäh-
len mit einer Festigkeit größer als 600 N/mm2 im Tief-
ziehverfahren hergestellt werden, ohne dass diese ein
nicht akzeptables Rückspringverhalten aufweisen.
[0009] Unter einem Blechbauteil aus umgeformten
Blech wird nachfolgend ein Blechbauteil mit wenigstens
zwei gegeneinander gewinkelt angeordneten ebenen
Funktionsflächen verstanden, welche durch einen Über-
gangsbereich miteinander verbunden sind. Bei Ausfüh-
rungsformen der erfindungsgemäßen Blechbauteile
werden die Funktionsflächen in einem Bauteil anstatt mit
großen Radien durch geraden Flächen verbunden, wel-
che über abgerundete Bereiche ineinander oder in die
anliegende Funktionsfläche übergehen.
[0010] In vorteilhafter Ausgestaltung des Blechbau-
teils kann der Übergangsbereich jeweils einen Flächen-
auslauf zu den angrenzenden Funktionsflächen ausbil-
den. Dadurch können die ebene Übergangsfläche und
die möglichen Bereiche zur Verursachung von Spannun-
gen zwischen Blechoberseite und Blechunterseite ver-
kleinert werden.
[0011] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung des
Blechbauteils können die Flächenausläufe jeweils als
ebene Flächen ausgebildet werden. Die ebenen Flä-
chenausläufe der Funktionsflächen können jeweils über
die abgerundeten Bereiche in die ebene Übergangsflä-
che übergehen. So kann der Übergangsbereich des
Blechbauteils beispielsweise mit der ebenen Übergangs-
fläche und zwei ebenen Flächenausläufen aufgebaut
werden, welche jeweils über abgerundete Bereiche mit
kleinen Radien in die ebene Übergangsfläche überge-
hen. Alternativ können die Flächenausläufe jeweils als
abgerundete Flächen ausgebildet werden. Hierbei kön-
nen die abgerundeten Flächenausläufe jeweils über die
abgerundeten Bereiche oder direkt in die ebene Über-
gangsfläche übergehen.
[0012] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung des
Blechbauteils können ein erster Innenbiegeradius und
ein zweiter Innenbiegeradius der direkt an die ebene
Übergangsfläche angrenzenden abgerundeten Berei-
che jeweils einen Wert aufweisen, welcher nicht größer
als die dreifache Blechdicke ist. Alternativ können der
erste Innenbiegeradius und der zweite Innenbiegeradius
der direkt an die ebene Übergangsfläche angrenzenden
abgerundeten Bereiche jeweils einen Wert aufweisen,
welcher nicht größer als die halbe Blechdicke ist.
[0013] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung des
Blechbauteils kann die ebene Übergangsfläche einen
abgerundeten Übergangsbereich zwischen den mindes-
tens zwei ebenen Funktionsflächen unterbrechen. Hier-
bei kann der abgerundete Übergangsbereich einen drit-
ten Innenbiegeradius aufweisen und jeweils die abge-
rundeten Flächen der Flächenausläufe ausbilden. Hier-
bei können die abgerundeten Flächenausläufe mit dem
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größeren dritten Innenbiegeradius über die abgerunde-
ten Bereiche mit dem kleineren ersten und zweiten In-
nenbiegeradius in die ebene Übergangsfläche überge-
hen. Alternativ kann der abgerundete Übergangsbereich
radiusgleiche abgerundete Flächenausläufe und abge-
rundete Bereiche ausbilden, über welche die ebene
Übergangsfläche in die jeweilige ebene Funktionsfläche
übergeht.
[0014] In weiterer vorteilhafter Ausgestaltung des
Blechbauteils kann die ebene Übergangsfläche zwi-
schen 50% und 70% einer Radiussehne des abgerun-
deten Übergangsbereichs ausschneiden.
[0015] Die vorstehend in der Beschreibung genannten
Merkmale und Merkmalskombinationen sowie die nach-
folgend in der Figurenbeschreibung genannten und/oder
in den Figuren alleine gezeigten Merkmale und Merk-
malskombinationen sind nicht nur in der jeweils angege-
benen Kombination, sondern auch in anderen Kombina-
tionen oder in Alleinstellung verwendbar, ohne den Rah-
men der Erfindung zu verlassen. Es sind somit auch Aus-
führungen als von der Erfindung umfasst und offenbart
anzusehen, die in den Figuren nicht explizit gezeigt oder
erläutert sind, jedoch durch separierte Merkmalskombi-
nationen aus den erläuterten Ausführungen hervorgehen
und erzeugbar sind.
[0016] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in der
Zeichnung dargestellt und werden in der nachfolgenden
Beschreibung näher erläutert. In der Zeichnung bezeich-
nen gleiche Bezugszeichen Komponenten bzw. Elemen-
te, die gleiche bzw. analoge Funktionen ausführen. Hier-
bei zeigen:

Fig. 1 eine schematische und perspektivische Dar-
stellung eines Ausschnitts eines ersten Ausfüh-
rungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Blechbauteils;

Fig. 2 eine schematische und perspektivische Dar-
stellung eines Ausschnitts eines Blechbauteils
gemäß dem Stand der Technik; und

Fig. 3 eine schematische und perspektivische Dar-
stellung eines Ausschnitts eines zweiten Aus-
führungsbeispiels eines erfindungsgemäßen
Blechbauteils.

[0017] Wie aus Fig. 1 und 3 ersichtlich ist, weisen die
dargestellten Ausführungsformen des Blechbauteils 1,
1A, 1B aus umgeformten Blech wenigstens zwei gegen-
einander gewinkelt angeordnete ebene Funktionsflä-
chen 5, 6 auf, welche durch einen Übergangsbereich 10,
10A, 10B miteinander verbunden sind.
[0018] Erfindungsgemäß weist der Übergangsbereich
10, 10A, 10B zumindest eine ebene Übergangsfläche 12
auf, deren den Funktionsflächen 5, 6 zugewandten En-
den jeweils in einen abgerundeten Bereich 13, 14 über-
gehen.
[0019] Wie aus Fig. 1 und 3 weiter ersichtlich, bildet

der Übergangsbereich 10, 10A, 10B in den dargestellten
Ausführungsbeispielen jeweils einen Flächenauslauf 15,
16 zu den angrenzenden ebenen Funktionsflächen 5, 6
aus. Zudem weist das Blech in den dargestellten Aus-
führungsbeispiel eine Festigkeit von mehr als 600 N/mm2

auf.
[0020] Wie aus Fig. 1 weiter ersichtlich ist, sind die
Flächenausläufe 15, 16 im dargestellten ersten Ausfüh-
rungsbeispiel des Blechbauteils 1A jeweils als ebene Flä-
chen 15A, 16A ausgebildet. Wie aus Fig. 1 weiter ersicht-
lich ist, geht eine ebene erste Funktionsfläche 5 über
einen ebenen ersten Flächenauslauf 15A in einen ersten
abgerundeten Bereich 13 über. Der erste abgerundete
Bereich 13 weist einen ersten Innenbiegeradius R1 auf
und geht in die ebene Übergangsfläche 12 über. Eine
ebene zweite Funktionsfläche 6 geht über einen ebenen
zweiten Flächenauslauf 16A in einen zweiten abgerun-
deten Bereich 14 über. Der zweite abgerundete Bereich
14 weist einen zweiten Innenbiegeradius R2 auf und geht
in die ebene Übergangsfläche 12 über. Im dargestellten
Ausführungsbeispiel weisen der erste Innenbiegeradius
R1 und der zweite Innenbiegeradius R2 den gleichen
Wert auf, welcher nicht größer als die dreifache Blech-
dicke ist. Bei einem alternativen nicht dargestellten Aus-
führungsbeispiel weisen der erste Innenbiegeradius R1
und der zweite Innenbiegeradius R2 jeweils einen Wert
auf, welcher nicht größer als die halbe Blechdicke ist.
[0021] Wie aus Fig. 2 weiter ersichtlich ist, sind bei
einem aus dem Stand der Technik bekannten entspre-
chendem Blechbauteil 100 aus umgeformten Blech we-
nigstens zwei gegeneinander gewinkelt angeordnete
ebene Funktionsflächen 5, 6 über einen abgerundeten
Übergangsbereich 110 miteinander verbunden. Der ab-
gerundete Übergangsbereich 110 weist einen Innenbie-
geradius R auf, welcher deutlich größer als der erste In-
nenbiegeradius R1 des ersten abgerundeten Bereichs
13 und als der zweite Innenbiegeradius R2 des zweiten
abgerundeten Bereichs 14 bei den erfindungsgemäßen
Ausführungsbeispielen ist.
[0022] Wie aus Fig. 3 weiter ersichtlich ist, unterbricht
die ebene Übergangsfläche 12 im dargestellten zweiten
Ausführungsbeispiel des Blechteils 1B einen abgerun-
deten Übergangsbereich 17 zwischen den mindestens
zwei ebenen Funktionsflächen 5, 6. Der abgerundete
Übergangsbereich 17 weist einen dritten Innenbiegera-
dius R3 auf, welcher deutlich größer als der erste Innen-
biegeradius R1 des ersten abgerundeten Bereichs 13
und als der zweite Innenbiegeradius R2 des zweiten ab-
gerundeten Bereichs 14 aus dem in Fig. 1 dargestellten
ersten Ausführungsbeispiel des Blechteils 1A ist. Wie
aus Fig. 3 weiter ersichtlich ist, bildet der abgerundete
Übergangsbereich 17 radiusgleiche abgerundete Flä-
chenausläufe 15B, 16B und die abgerundeten Bereiche
13, 14 mit dem dritten Innenbiegeradius R3 aus, über
welche die ebene Übergangsfläche 12 in die jeweilige
ebene Funktionsfläche 5, 6 übergeht.
[0023] In einem nicht dargestellten Ausführungsbei-
spiel des Blechteils 1 unterbricht die ebene Übergangs-
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fläche 12 einen abgerundeten Übergangsbereich 17 zwi-
schen den mindestens zwei ebenen Funktionsflächen 5,
6. Hierbei bildet der abgerundete Übergangsbereich 17
mit dem dritten Innenbiegeradius R3 nur die abgerunde-
ten Flächen 15B, 16B der Flächenausläufe 15, 16 aus.
Die abgerundeten Flächenausläufe 15B, 16B gehen je-
weils über die abgerundeten Bereiche 13, 14 in die ebene
Übergangsfläche 12 über. Hierbei ist der dritte Innenbie-
geradius R3 des abgerundeten Übergangsbereichs und
der abgerundeten Flächenausläufe 15, 16 deutlich grö-
ßer als der erste Innenbiegeradius R1 des ersten abge-
rundeten Bereichs 13 und als der zweite Innenbiegera-
dius R2 des zweiten abgerundeten Bereichs 14.
[0024] Wie aus Fig. 3 weiter ersichtlich ist, schneidet
die ebene Übergangsfläche 12 zwischen 50% und 70%
einer Radiussehne des abgerundeten Übergangsbe-
reichs 17 aus.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0025]

1 Blechbauteil
5, 6 Funktionsfläche
10 Übergangsbereich
12 ebene Übergangsfläche
13, 14 abgerundeter Bereich
15, 16 Flächenauslauf der Funktionsfläche
15A, 16A ebene Fläche
15B, 16B abgerundete Fläche
17 abgerundete Übergangsfläche
R1, R2, R3 Innenbiegeradius
100 herkömmliches Blechbauteil
110, 120 Funktionsfläche
130 Übergangsbereich
140 abgerundete Übergangsfläche
R Innenbiegeradius

Patentansprüche

1. Blechbauteil (1, 1A, 1B) aus umgeformten Blech, mit
wenigstens zwei gegeneinander gewinkelt angeord-
neten ebenen Funktionsflächen (5, 6), welche durch
einen Übergangsbereich (10, 10A, 10B) miteinander
verbunden sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Übergangsbereich (10, 10A, 10B) zumindest ei-
ne ebene Übergangsfläche (12) aufweist, deren den
Funktionsflächen (5, 6) zugewandten Enden jeweils
in einen abgerundeten Bereich (13, 14) übergehen.

2. Blechbauteil nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Blech eine Festigkeit von mehr als 600 N/mm2

aufweist.

3. Blechbauteil nach Anspruch 1 oder 2,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Übergangsbereich (10, 10A, 10B) jeweils einen
Flächenauslauf (15, 16) zu den angrenzenden ebe-
nen Funktionsflächen (5, 6) ausbildet.

4. Blechbauteil nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Flächenausläufe (15, 16) jeweils als ebene Flä-
chen (15A, 14A) ausgebildet sind.

5. Blechbauteil nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Flächenausläufe (15, 16) jeweils als abgerunde-
te Flächen (15B, 14B) ausgebildet sind.

6. Blechbauteil nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erster Innenbiegeradius (R1) und ein zweiter In-
nenbiegeradius (R2) der direkt an die ebene Über-
gangsfläche (12) angrenzenden abgerundeten Be-
reiche (13, 14) jeweils einen Wert aufweisen, wel-
cher nicht größer als die dreifache Blechdicke ist.

7. Blechbauteil nach einem der vorherigen Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erster Innenbiegeradius (R1) und ein zweiter In-
nenbiegeradius (R2) der direkt an die ebene Über-
gangsfläche (12) angrenzenden abgerundeten Be-
reiche (13, 14) jeweils einen Wert aufweisen, wel-
cher nicht größer als die halbe Blechdicke ist.

8. Blechbauteil nach einem der Ansprüche 5 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass
die ebene Übergangsfläche (12) einen abgerunde-
ten Übergangsbereich (17) zwischen den mindes-
tens zwei ebenen Funktionsflächen (5, 6) unter-
bricht, wobei der abgerundete Übergangsbereich
(17) einen dritten Innenbiegeradius (R3) aufweist
und jeweils die abgerundeten Flächen (15B, 14B)
der Flächenausläufe (15, 16) ausbildet.

9. Blechbauteil nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass
der abgerundete Übergangsbereich (17) radiusglei-
che abgerundete Flächenausläufe (15B, 16B) und
die abgerundeten Bereiche (13, 14) mit dem dritten
Innenbiegeradius (R3) ausbildet, über welche die
ebene Übergangsfläche (12) in die jeweilige ebene
Funktionsfläche (5, 6) übergeht.

10. Blechbauteil nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die ebene Übergangsfläche (12) zwischen 50% und
70% einer Radiussehne des abgerundeten Über-
gangsbereichs (17) ausschneidet.
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